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1 SÄ « Ä Auf dem Wege zum
romantischen Fuchs-
bachtobel, nach Ober-
ried, blicken wir zu-
rück. Ruhig durch-
fließt der Rhein das
Zürcher Land bei
Eglisau. Im Hinter-
grund ist noch die
Eisenbahnbrücke der
Linie Schaffhausen
sichtbar.

S«r /e cfeem/n da
p/ttorer^ae Eac&r-
&acÄto/>e/ derrière
0/>emed, noar re-
gardons en arrière :
pa/r/£>/emenf /e Ä/n'n
coa/e a traverr /a

campagne zar/cÂo/re
pre* d'£g/zraa. Toaf
aa /ont/, /e ponf de
/a /igne de chemin de
/er de Sc/?a//Äoare.

Am Zürcher Rhein

Zu den Europäern, die das

Rheinwasser, oder wenigstens
die Hälfte davon, für sich bean-
spruchen, weil der Strom durch
ihr Land oder seinen Grenzen
entlang fließt, gehört auch der
Zürcher. In seiner Bescheiden-
heit beansprucht er sogar die
bessere Hälfte des großartigsten
Schauspiels, das der Strom auf
seinem Laufe gibt, das des

Rheinfalls. Vom aargauischen
Kaiserstuhl bis zum thurgaui-
sehen Paradies schlängelt sich
der Rhein der zürcherischen
Nordgrenze entlang, und nur
ein kurzes Stück, bei Eglisau,
durchfließt er das Zürcherland.
Der "Wanderatlas Zürich Nord-
West verlockt zu einer solchen
Rheinwanderung auf Zürcher
Boden. Unschlüssigen Familien-
häuptern sei diese Ostertour
noch in letzter Stunde ans Herz
gelegt. Sie geht von Eglisau dem
Rhein entlang, an der Mineral-
quelle vorbei nach Oberried,
biegt durch ein romantisches
Töbelchen auf Schaffhauser Bo-
den ab, und führt auf die Platte
und zur Hohenegg mit weiter
Sicht nach dem Weinland. Mit
dem Abstieg nach Eglisau ist das

abwechslungsreiche Rundreis-
chen nach drei Stunden beendet,
50 Minuten Besichtigung des

malerischen Städtchens mitein-
geschlossen.

Eglisauer Riegelhäuser am
Rheinufer. Links der Gasthof
«Hirschen», der 1797 einen
berühmten Gast beherbergte:
Goethe.

Lief//« maironr rar /er />ordr
da £/nn à £g/zraa ; à gaac/ze,
/77ote/ da Cer/ #az eat en
/797 an Äote cé/è&re: Goethe.

«Ich will nüd photographiert
si, de Heiri hat d'Illustriert
scho», ruft die Bauernfrau von
Oberried dem Reporter zu
und kehrt ihm den Rücken.

«/e we few* par être p/>oto-
grap/née, car mon /î/r a déjà
/a Z/A», d/t cette />onne pajy-
ranne d'0£>erried à notre
reporter, et /ai toarna /e dor.
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